
Zeitungsberichte Frag hundert Katholiken
Das Pferd cheute un turzte beim Zusam- Was das wichtigste 1st

1n der Messe.menprall mi1t dem schweren Lastwagen. Die
Verletzungen des 11eres schwer, S1e werden antworten:
daß der Postenkommandant ihm 1U mehr Die Wandlung.
den Gnadenschuß geben konnte Sag hundert Katholiken

daß das wichtigste ın
der ırche die andlung ist;

Theologıze S1e werden emport SEe1IN:
Neın, alles soll bleibenDas neutestamentliche Schrifttum bezeugt WI1e ist!die entscheidende 1T der Bundestreue

Jahwes Jesus VO  S Nazaret, ın dem das Ja Lothar Zenettı
(iottes U Menschen 1n selner endgültigen Alltägliche en (Sal1 VOL elıner
und unıversalen Bedeutung un! TÜr die öffentlichen Fernsprechzelle notiert
N: Zukunft bestimmend wıirksam ist Ach Gott, du brauchst M1r gar nıchts —Dıiıese al ist CGinade zählen

Allmächtiger, Was sagt denn da dein Chef!?
Um Gottes willen, sag n1ıemand welter
Du lieber Goft, jetz ist schon halb vier!
Meın Gott, W1e kann INa 1U  — dumm Se1IN.
Na, (‚otlt sSe1 Dank, dal ich nNn1ıC. bın W1€e du!

Beten Urc dıe challmauer
In ottes Namen, geh ın Frieden.
Weiß Gott, der brıingt mich wirklich noch 1Ns

Eın Gebetbuch der Katholischen rab
Jungen Gemeinde Meın Gott, sSEe1 doch nicht iımmer empfind-

1C
Dieses „Gebetbuch“ ıst ınNe Sammlung VDO'  s
250 Gedichten, (Gjebeten und Meditationstex-

Ach Gott, Wal wirklich Nn1ıC gemeınt!
Du L1eber Gott, du hältst mich wohl für däm-

Len, dıe aktuellen Fragen ellung hezie- lich ——
hen Alltagserfahrungen DO  < Jugendlıichen eiz hÖör ottes Willen endlich auft!
werden UT Sprache gebracht. IDDıie edadrTr0o- Lothar Zenett:ıhung UNSCTET Schöpfung, rıeg und Frieden,
dıe Verantwortung für dıe sogenannte Yıtte Zur Gottesifrage

.Ott kenne,Welt, ber uch Freude, Hoffnung un Iau-
hen sınd Adıe Themen dıeses symmpathischen Iragte ih:;
(Gebet-)Buches. Er zeıgte ihm qals einzige Antwort

SEINE AdressenkarteiIm folgenden Obrıingen Wr einıge DO  - Frank
Rıchter ausgewählte Beispiele LU dıiesem un: a  e „Die kenn ich e1n wenıg! C6

ott liebe,uch SOW1e 21n espräch, das der WDR-
Redakteur Jürgen Keımer maıt einem der wollte w1ıssen.
Redakteure dıeses Buches, Martın Breuiwe, Kr gıng mıt ihm 1Ns Gefängnis
ım Maı 985 geführt hat red. und besuchte zwel,

die n1ıemand besuchte
ott gäbe,Inkonsequent

bohrte weıter.Frag hundert Katholiken Da Iragte ıh: „G1bt denn dich,Was das wichtigste 1st ıch als Menschenın der ırche
S1e werden antworten:

mi1t ofifenen ugen un: Ohren
mıiıt starker Empfindung?“Dıie Messe. DIie rage ist N1IC.

eien UTrC Clie Schallmauer Impulse und W ob Ihn g1ibt der NI
te, Herausgeber Bundesleitung der Katholischen Dıe rage ıSL,Jungen (GGemeinde edaktion artın Breı-
W  9 Herbert Gube, l1aus-Peter ullmann, artın ob uUunNs g1bt,
uchs, Düsseldorf 1985 offen der verschlossen.
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Interview den etzten Jahren sicherlich uch 1ıne eigene
WD  z Eın ın Meditation erfahrener Mann Geschichte mi1t meınem etfien mitgemacht.

Ich habe selber ıne eıt gehabt, ın der eien
wurde einmal gefragt, TOLZ selner TÜr miıich sehr formelhafit, erstarrt, floskelhaft
vielen Beschäftigungen immer gesammelt Wal, ın der ich nıicht viel amı tun
seın könnte Er sa Wenn ich stehe, dann Durch wel Erfahrungen abe ich persönlichstehe ich:; WEn ich gehe, dann gehe ich:;
WEln ich sıtze, dann sıtze ICH: WEeNnNn ich CSSE,

wieder Z etien gefunden. Das 1ne äng
miıt modernen Psalmenübertragungendann SS ich; WenNn ich spreche, dann SPIC=- Samımıel), die Psalmen Aaus dem Alten

che ich Testament 1n die Sprache uUuNSeiLier heutigen
Da fielen ihm die Fragesteller 1NSs Wort und e1t übersetzt worden S1INd. ort tauchten
sagten: Das tun WITLr auch; ber Was machst
du noch darüber hinaus?

dann heutige Anliegen WwW1e€e Rüstung, Atom-
rıeg uUSW ın der Sprache des Gebetes wieder

Er sa wliederum: Wenn ich stehe., dann autf I IDıes hat mich ermutigt, ber uch g._
stehe IeH:; WelnNn ich gehe, dann gehe ich; wundert, dal3 eLiwas möglich Wa  —
WEn ich sıtze, dann sıtze ich; wenn ich CSSC, Eınen anderen Zugang abe ich über die Be-
dann SSe ich; WEl ich spreche, dann SPLC-—
che IC schäftigung mi1t der Kirche ın der Dritten

Welt, miıt der Theologiıe der Befreiung un
Wieder sagten die eute Das tun WITr doch dem Leben der Basisgemeinden bekommen.
uch Ich habe exie un! ebete AUus diesen Basıs-
Er ber sa ihnen: Neıln. Wenn ihr Sıtzt, gemeinden gelesen Daran wurde eindring-
dann steht ihr schon; WEeNnn ihr steht, dann lich eutlich, daß etien nicht tern VO Aul
lauft ihr SCHON: Wenn ihr lauft, dann seid ihr tag geschehen muß, sondern gerade die a ll
schon 1el tägliıchen Fragen und Probleme A0  — Sprache
] )ıese Geschichte eiINes 7en-Mönches habe bringen kannn
ich ın einem uch gefunden, das uch WD  > S1ie haben Jetz natürlich mıi1t dem LEeU-
heißt $  etien durch die Schallmauer“, Im- uch noch keine Erfahrungen machen
pulse un exte; INa  } könnte uch gen, das können, vermute ich Nach welchen (Ge-
uch ist eın Gebetbuch, un War das MNECUE sichtspunkten haben S1e denn die ExXxTE
Gebetbuch der Katholischen Jungen (;e- dafür ausgesucht?
meıinde. Und die Katholische Junge (jeme1ln- Martın Wır sSind VO  - wel Gesichtspunk-
de, kurz KING, iıst der größte katholische Jan ten aus  LE Zum einen wollten WI1Tr ın
gendverband. Da Iragt INa  _ sich natürlich, Gebetbuch Tüur Jugendliche eute nıcht
WOZU braucht INa MNECUELC Gebetbücher, die ebete aufnehmen, W1€e INa  . S1e VO  z früher
eute etien SOW1€eSO0O nNn1ıC. ennt, gesagt WITd: „Lieber GotL, sieh
artın Breıwe, S1e gehören dem Redakti- Z  9 daß die Armen ın Afrika eIiwas
onsteam dieses Buches . eien die eute bekommen“, Iso sich der eier mi1t GQ@1-
denn überhaupt? 11 selber AUus der Verantwortun
Martın Ja, ist sicherlich >5 daß viele tehlen versucht. WIr haben 1U solche EXie
Jugendliche nıcht mehr eien. S1e haben die ausgewählt, 1ın denen deutlich wird, WEeNnNn ich
Sprache des Gebetes verloren, 11a  . könnte bete, MUuU. ich selber bereıt se1ın, uch Verant-
da uch VO  - einer Sprachlosigkeit vieler an wortung übernehmen. Eın anderes Kalte-
gendlicher reden. Und nlıegen mi1t 1um hängt mi1t der Lebenssituation VO  5 -
diesem uch 55  etien durch die Schallmauer“ gendlichen INM! Wır wollten die The-
ist unter anderem, Jugendlichen helfen, 1ın INeEe.  S un! Alltagserfahrungen der Jugendli-
ihrer Sprache wıeder Zugange ZU Gebet, hen ın unseTrTenm Gebetbuch Z  — Sprache
Z eien finden. bringen Jugendliche haben Probleme
WD  &C 1Das hört sıch Jetz wirklich . VeI - mi1t sich selber, deshalb en WI1Tr das ema
zeihen Sle, Ww1e€e eın Jugendfunktionär der „Identität“ WL bın ich eigentlich? als E1-
KJIG das gecChn muß Deswegen MU. ich S1e ME  - Bereich aufgenommen. Zum anderen ha-
einmal selbst Iragen, WEl S1e eın uch ben WI1r exte aufgenommen, dıie sich mi1t ak-
zusammenstellen, eien S1e denn selbst uellen Fragestellungen beschäftigen,
noch? Frieden, Schöpfung. Wır haben uch eExie
Martın Ja, ich bete selbst noch un: habe ın aufgenommen Z ema „Nachfolge“, die
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versuchen deutlich machen, W ads heißt, holte und wıederholt sich un ordert nicht
eute Jesus nachfolgen wollen un WwW1e 1Ur die konkrete Seelsorge, sondern uch die
1ne Übertragung Tür uUuNs aussehen kann Theologie iımmer wlıleder heraus. Von der
WD  > Herr Breiwe, sSiınd S1e sich dabe!i selber plausıblen These ausgehend, dal die Berück-

der Gefahr bewußt SEWeESECN, ich meılıne ]Je- sichtigung der Lıteratur für die Theologie e1-
denfalls, daß 1ne GefTfahr 1ST, daß INa  S sehr 1815  > (Gewıiınn Erfahrung, Wiırklichkeit und
leicht, WEeNn INa  - versucht, solche ınge Sprache bringen kann (198 prasentier
Jetz ın modernes Deutsch un aktuelle dieses uch Z e1l schwer zugängliche ä
Sprache setzen, daß INa  - da sehr leicht 1ın terarısche Zeugni1sse ZU Aktualıtät 10

1ne Art religiösen ıtsch verfallen kann? Langenhorst beschränkte sich bewußt auf
artın JER das 1st sicherlich 1ne (ratı extie dieses Jahrhunderts un grupplerte
wanderung, INa  - sehr gefährlich aufpas- diese tünf Themenkomplexe:
SEeTN MuUu. Aber WI1Tr glauben schon, dalß WIrTr Hıob niıcht als hiıstorisch ferne Gestalt,
VO  w der thematischen Auswahl her dieser sondern als Zeıtgenosse;
Gefahr Nn1ıC erlegen Sind Wıren Ja uch Hıob als überzeitliche archetypische
deshalb nNn1ıC. 1Ur „moderne Texte  06 g_ Symbolgestalt des Leidens;
OIMNINELIL, sondern uch Psalmen Aaus Hıob als Tbıld des Schicksals des über
dem Alten Testament Wır haben uNs damıiıt Jahrtausende verfolgten Volkes Israel;
uch ın 1nNe bestimmte Tradition gestellt. Es Hıob 1n christlicher Deutung DbZw qals
WalLl Nn1C nlıegen, 1Ur „moderne“ „ Vorläufer CHhristl ;
EXie aufzunehmen. Hıob ın selner Aktualität, uch WEn dıe
WD  55 Herr Breıiwe, beim Blättern un! alttestamentliche Prämisse (ott selhst
damit mochte ich Jetz mal schließen habe negıert wıird (bspw. TNS OC „Atheismus
ich testgestellt, dalß das Buch: WEeNn eın 1M Chrıiıstentum“).
Gebetbuch 1StT, 1st gut, Wenn DL e1in 17 Langenhorst führt 1n die EXTEe kurz und IM-
sehbuch 1St, 1st uch schon csehr gUt7 un: formatiıv e1n, indem die blographischen
INa  e kann tatsächlich ordentlich drın blät- Hintergründe un den zeitlichen Kontext
tern, interessante exie Linden! der Autoren entfaltet ReligionsdidaktischIhnen danke ICHs dalß S1e Telefon anregend 1st der „Ausblick: Hıob 1ın Relig1-un: wıll das beschließen mıt einem Satz VOoO  > onsunterricht un Erwachsenenbildung‘“,arl Rahner, den ich auft der elte TEeSs dem insbesondere für Korrelation votiert,Buches entdeckt habe wenıger 1mM Sinne elınNner bloßen egenüber-„Gott sSEe1 ank gibt N1C. Was 60—-80% stellung bıblıscher un:! moderner exte, SO[TM1-
der Zeiıtgenossen sich unter ott vorstellen.“ dern vielmehr 1mMm Siınne elıner „hermeneuti-

schen Kategorile“ des „Sich-gegenseitigen-
Durchdringens CL

Diıie Lektüre der zielsicher ausgewählten un:!
vortreifflich dokumentierten exie ze1ıgt, WwW1e
aktuell die Gestalt 10 1st DbZw weilch —_

terschiledliches Potential Aktualisierun-
gen S1e 1n siıch 1rg Vom demütig fatalisti-

Georg Langenhorst (Hrsg.) 10 Schrei 1ın schen Dulder (SO das tradıtionelle Hiobbild)
die Gegenwart. Eın Literarisches EeSEeDuUC DIS hın ZU. Rebellen OS Bloch), VO ka-
Z rage nach ott 1m Leid, Matthias-Grü- rikierten frustrierten Normalbürger Günter
newald-Verlag, Maınz 19995, D Se1iıten unert „H10b gut bürgerlich‘‘) biıs hın ZU  e
Da sich „der Einfluß dieses lıterarıschen sinngebenden (Gestalt 1mM eiıgenen Sterben
Kunstwerkes (Das uch Hiob, auft die van Goöll R6 D) Die Lektüre i1st noch
Weltliteratur gar N1C unterschätzen“ gewınnbringender, WeNn S1E erganzt WIrd
lasse (22) belegt der Verfasser, Theologe, mi1t derjenigen VO.  b AE1oD Ze1iıtgenosse.
Germanist un Anglıst 1ın sehr überzeugen- DIie liıterarısche Hiob-Rezeption 1mM 20 Jahr-
der un informativer Welse. In der 'Lat be- hundert als theologische Herausforderung“,
schäftigt dıie Theodizeefirage zumal Jugendli- die der Verfasser 1995 beiım gleichen Verlag
che nach W1e€e VOTL, die Erfahrung des Hıob 1ın zweıter Auflage herausbrachte
ungerechtfertigt leiden mussen wıeder- NnTtON Bucher, alzburg
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